
L u xe mb ur g br a u c ht
Zu wa n d er u n g,
d ari n sti m me n

di e Pol i ti k erI n n e n
d er Se s o pi - St u di e z u.

Di e Wei c h e n f ür
ei n e e c ht e I nt e gr ati o n
d er Ei n wa n d er erI n n e n

wol l e n si e a b er
ni c ht st el l e n.

( RK) - Es i st ni c ht di e er st e St u-
di e, di e si c h mi t Ei n wan der ungs-
pol i ti k bes c häfti gt, un d es wi r d
wo hl ni c ht di e l et zt e s ei n. Di e

" Et ude d' ori e nt ati on pol i ti q ue"
über " Wec hs el bezi e hunge n z wi -
s c he n Ei n wan der ung un d Ar-
bei t s mar kt i n Luxe mbur g" war
vo n der Regi er ung bei m CS V- Ab-
ge or d net e n Mar cel Gl es e ner be-
st el l t wor de n. Di es er r ei c ht e de n
Auf t r ag wei t er an das " S es o pi
Ce nt r e i nt er c o m muna ut ai re" un d
das "I nsti t ut de f or mati on s oci a-

l e", z wei e her f ort s c hri ttl i c h ei n-
gest el l t e ki r c hl i c he Ei nri c ht un-
ge n. Char akt eri sti s c h f ür di es e
St u di e i st, das s et hi s c he As pek-
t e i n di e Überl eg unge n ei n bez o-
ge n wur de n.

Vor ei ner Woc he wur de das Er-
ge bni s i m Bei s ei n des Ar bei t s mi -
ni st er s vor gest el l t - z wei Monat e
nac h der Cha mber de batt e z u m
gl ei c he n The ma un d we ni ge Tage
vor der Er kl är ung z ur Lage der
Nati o n. Zu m f al s c he n Zei t punkt
ver öff e ntl i c ht, wi r d di es e St udi e,
an der s al s bei s pi el s wei s e di e
St u di e des " Bur ea u i nt er nati onal
d u tr avai l " ( BI T), wo hl kei ne öf-

f e ntl i c he Di s k us si on a usl ös e n.
Ob wo hl si e ei ni ge n Zün dst off

e nt häl t.
" Luxe mburg br a uc ht Zu wa n-

der ung. " Das s Mar cel Gl es e ner
di es bei der Vor st el l ung der St u-
di e s age n ko nnt e, o hne ei ne n
St ur m der Ent r üst ung aus z ul ö-
s e n, z ei gt, das s di e Se nsi bi l i si e-
r ungs ar bei t von NG Os wi e Asti
un d Cl ae i hre Fr üc ht e get r age n
hat. Ob di e Pol i ti kerI nne n ber ei t
si n d, aus di es er Ei nsi c ht Ko ns e-
que nz e n z u zi e he n, dar an darf

j e d oc h gez wei f el t wer de n.
Serge Kol l wel t er, Pr äsi de nt der

Asti , i m Ges pr äc h mi t der woxx:
" Bi l t ge n hat ge wi s s er ma ße n ge-
s agt: Zu wan der ung j a, a ber ni c ht
j et zt. " Serge Kol l wel t er fi n det es
s c ha de, das s di e St u di e ni c ht
s c hon f ür di e Ori e nti er ungs de-
batt e i n der Cha mber vorl ag.
Dort hätt e ma n di e vo m S es o pi

f or mul i ert e n For der unge n mi t
der j et zi ge n CS V- Pol i ti k konf r o n-

ti ere n k önne n.

Di e Aut orI nne n der St udi e ge-
he n wei t über di e Fest st el l ung
hi naus, das s ei ne fl ori er e n de
Luxe mbur ger Wi rt s c haf t ni c ht
o h ne z uge wa n dert e Ar bei t s kr äf-
t e a us ko m mt. Si e st el l e n z u m Bei -
s pi el f est, das s di e ausl än di -
s c he n Ar bei t ne h mer i m Baus ek-
t or ka u m de n Ber uf wec hs el n.
Bei de n l uxe mbur gi s c he n St aat s-
bürger n dagege n gi bt es ei ne re-
gel r ec ht e Fl uc ht a us di es e m Sek-
t or, di e vo n ne u ei ngest el l t e n
Gr e nz gänger n k o mpe nsi ert wi r d.
Fazi t: Di e Ar bei t s be di ng unge n
a m Bau e nt s prec he n ni c ht me hr
de n st ei ge n de n Er wart unge n a n
di e Qual i t ät ei nes Ar bei t s pl at z es.
F ür di es e n un d f ür a n dere S ekt o-
r e n wi r d gef or dert, di e s ozi al e n
un d ps yc hol ogi s c he n Ar bei t s be-
di ng unge n z u ver bes s er n, o hne
di e mat eri el l e Absi c her ung z u
ver s c hl ec ht er n.

Di e I nt egr ati on von Zu wan de-
r erI n ne n un d Gr e nz gängerI nne n
erf or dert pol i ti s c hes Ha n del n
st att des bi s her übl i c he n Lai s s er-
f ai r e. Woz u Ver s ä u mni s s e i n di e-
s e m Berei c h f ühr e n kö nnt e n, hat-
t e di e BI T- St u di e ber ei t s a uf ge-
z ei gt. I n de m " pes si mi sti s c he n"
Sz e nari o wür de di e Ber ei t s c haft
von Ext er ne n a bsi nke n, ei ne Ar-
bei t i n Luxe mbur g anz une h me n.
Ei n s ol c her Mangel an verf üg ba-
r e n Ar bei t s kr äf t e n wür de das
l uxe mbur gi s c he Wac hst u ms mo-
del l a us der Ba hn werf e n.

Ni c ht j et zt!
Di e S es o pi - St udi e bet r ei bt i n

di es e m Punkt Z wecko pti mi s mus
- das Ar bei t s kr äft er es er voi r der
Gr o ßr egi on un d dar über hi naus
s ei l ängerf ri sti g ausr ei c he n d.
Gl ei c h dar auf wi r d a nge ma h nt,
was s c hon das BI T e mpf o hl e n
hatt e: i n di e Tr a ns p orti nf r ast r uk-

t ure n i nvesti er e n, di e Gl ei c h be-
ha n dl ung st är ke n, di e Ar bei t s-
un d Le be ns be di ng unge n der
Gr e nz gängerI nne n ber ücksi c hti -
ge n, si e i n das pol i ti s c he Le be n
ei n bi n de n.

S or ge n berei t et de n Aut orI n-
ne n auc h di e S eg me nti er ung des
Ar bei t s mar kt es nac h St aat s an-
ge höri gkei t. Das s Ausl ä n derI n-
ne n i n S ekt or e n mi t s c hl ec h-
t e n Ar bei t s be di ng unge n " gef an-
ge n" si n d, st e ht i hre m s ozi al e n
Auf sti eg un d i hr er I nt egr ati on i m
Wege.

Di e Reakti one n der p ol i ti s c he n
Akt e ur e auf di e St u di e fi el e n e her
z ur ück hal t e n d a us. Von me hre-
r e n Pol i ti ker n wur de der Ver-
gl ei c h z wi s c he n der Ei n wan de-
r ung aus Port ugal un d der z u er-
wart e n de n aus de n E U- Bei t ri tt s-

st aat e n a uf gegri ff e n. Di e " s c é na-
ri os al ar mi st es" hätt e n si c h bei m
f r ei e n Zugang z u m Ar bei t s mar kt
f ür Port ugi esI nne n al s ni c ht be-
gr ün det er wi es e n. Das wer de
a uc h bei der Ost er wei t er ung der
Fal l s ei n, s o di e St udi e. Ni c ht s de-
st o we ni ger s eg net e di e Cha mber
ei n Ges et z a b, das de n Zugang
der Ne u- Eur o päerI nne n z u m
Luxe mbur ger Ar bei t s mar kt st ar k
ei ns c hr änkt.

Auc h i n S ac he n " Per mi s de t r a-
vai l " ( Ar bei t s erl aubni s) moc ht e
der z ust än di ge Mi ni st er ni c ht hö-

re n, was di e St udi e z wi s c he n de n
Zei l e n s agt: das s di e 1 9 7 2 ei nge-

f ü hrt e n restri kti ve n Regel unge n
a bges c hafft ge höre n. Er bez ei c h-
net e das S yst e m der Per mi s al s
ei nzi ges I nst r u me nt, über das er
n oc h verf üge. Di e St udi e att e-
sti ert, das S yst e m s ei nüt zl i c h
z u m Reg ul i er e n des Ar bei t s mar k-
t es. Sc haut man si c h a ber de n
Text ge na uer a n, s o wi r d ei n ei n-
zi ges, höc hst me ns c he nf re un dl i -
c hes Ar g u me nt i n di es e m Si nne
a ngef ührt: das s nä ml i c h i m Bau-
s ekt or n oc h Port ugi es e n der er-
st e n Ge ner ati on ( si c) anz ut r eff e n
si n d, di e Per mi s al s o ver hi n der n,
das s Ar bei t ne h merI nne n aus ei -
ne m Sekt or a b wan der n. " We nn
das das ei nzi ge I nst r u me nt i st,
mi t de m der Mi ni st er de n Ar-

bei t s mar kt r eg ul i ere n kan n, dann
i st er zi e ml i c h hi l fl os", ko m me n-
ti ert Serge Kol l wel t er. " Di e de n
Per mi s- Regel unge n unt er worf e-
ne n mac he n nä ml i c h n ur ei ne n
ganz geri nge n Tei l der Ar bei t ne h-
merI nne n a us. "

Per mi s d' excl ur e
Woz u di e Per mi s z wei f el s o hne

bei t r age n, i st di e Seg me nti er ung
des Ar bei t s mar kt es. Di es e wi r d
von de n Aut orI nne n der Ses o pi -
St udi e z u Rec ht al s Haupt gef a hr

i n Ver bi n d ung mi t der Zu wa n de-
r ung ges e he n. Fe hl a m Pl at z
i st al l er di ngs di e Nost al gi e, di e
si e i n manc he n Ei ns c hät z unge n
ver br ei t e n: Di e ha n d wer kl i c he n
Täti gkei t e n s ei e n de val ori si ert,
di e Sc h ul a bgängerI nne n s ei e n un-
ge nüge n d über das br ei t e S pek-
tr u m an exi sti er e nde n Ber uf e n i n-
f or mi ert.

Fakt i st, das s i n ei ner mo der-
ne n Di e nstl ei st ungs ges el l s c haft
ne ue Ber uf e di e al t e n s o wo hl i n
punkt o Wi c hti gkei t al s auc h i n
punkt o Pr esti ge ver dr änge n. Di e
wi r kl i c h wi c hti ge Fr age i st, wel-

c he ne ue n Ar bei t s pl ät z e e nt st e-
he n. I n de n US A si n d das z u m Bei -
s pi el vi el e s c hl ec ht bez a hl t e
J o bs, f ür di e es kau m ei ne Qual i fi -
kati on br a uc ht: Ha mburger- Ver-
käuf er un d Haus hal t s hi l f e n. Auf
de n er st e n Bl i c k ei n t ol l es Mo-
del l , bei de m ge wi s s er ma ße n Mc-
Donal d' s di e Rol l e der Ar be d
ü ber ne h me n wür de: St el l e n z u
s c haff e n f ür di e Mas s e der we-
ni g qual i fi zi ert e n Luxe mb ur ge-
rI nne n un d vor al l e m Ausl ä n de-
rI nne n. Es f ührt a ber, wi e i n de n
US A, z u ei ne m d ual e n Ar bei t s-
mar kt mi t g ut ver di e ne n de n

" Lei st ungs str ägerI nne n" auf der
ei ne n un d pr ekär e n " Was s ert r ä-
gerI nne n" a uf der a n dere n S ei t e.

I n Luxe mb ur g wär e n das, gr o b ge-
s agt, Bank- un d St aat s bea mtI n-
ne n a uf der ei ne n, Zu wan der erI n-
ne n un d der e n Ki n der auf der an-
der e n Sei t e.

Z U WAN D E R U N G

I nt egr ati o n o d er
Seg menti er u n g ?

Kul t urj a hr 20 0 7: Ge bl ufft wi r d ni c ht
" E u r o p a s K ul t u r r e gi o n 2 0 0 7" - s o mü s st e ei g e ntl i c h
d a s K o n z e pt f ü r d a s l u xe mb u r gi s c h e K ul t u rj a h r -
B e wer b u n g s d o s si er l a ut e n, d a s a m 1 9. Apri l vo n d er
E U- K o m mi s si o n a n g e n o m me n u n d a m ver g a n g e n e n
Di e n st a g d er Pr e s s e vor g e st el l t wu r d e. De n n ni c ht n u r
L u xe mb u r g b e wi r bt si c h, s o n d er n di e g e s a mt e Gr o ß-
r e gi o n. J e d er d er f ü nf P ar t n er s ol l d af ü r ei n Th e ma
g e st al t e n: F ü r L u xe mb u r g wi r d di e s di e " Mi gr ati o n"
s ei n.
Ei n e H er k ul e s- Auf g a b e, di e Pr oj e kt k o or di n at or R o b er t
Gar ci a i m ver g a n g e n e n H er b st ü b er n o m me n h at.
Di e Re gi o n b e h ei mat et i m mer hi n el f Mi l l i o n e n Me n -
s c h e n. Da s s e s mi t d er Zu s a m me n ar b ei t i n d er Re-
gi o n ni c ht i m mer f u n kti o ni er t h att e, b el e gt al l ei n
s c h o n di e Tat s a c h e, d a s s e s z a hl r ei c h e kl ei n er e Fi l m-
f e sti val s gi bt st att ei n e s gr o ß e n. An d er e Re gi o n e n,

wi e z u m B ei s pi el d er R h ei n - N e c k ar - Ra u m, si n d d a mi t
g e mei n s a me n F e sti val s s c h o n l ä n g st wei t er. Gar ci a s
Auf g a b e wi r d e s d e s h al b s ei n, ei n e Ver k n ü pf u n g a u c h
ü b er d a s a n vi si er t e K ul t u rj a h r hi n a u s z u s c h aff e n.
Au c h s ol l ni c ht mi t ei n z el n e n Gr o ß e ve nt s " g e bl ufft"
wer d e n, wi e e s Gar ci a f or mul i er t e. Er wi l l ver st är kt

ei n h ei mi s c h e K ü n stl er I n n e n ei n bi n d e n. Apr o p o s Ei n -
bi n d u n g: Mi t d e m vo n mo s el fr ä n ki s c h e n Ei n wa n d er e-
r I n n e n g e pr ä gt e n r u mä ni s c h e n Si bi u ( H er ma n st a dt )
gi bt e s er st mal s ei n g a n z e s J a h r l a n g ei n e P ar t n er -
s c h aft. Dr ei J a h r e vor d e m K ul t u rj a h r i st i m mer hi n
s pr a c hl i c h ei n Anf a n g g e ma c ht. S o mei nt e G u y
D o c k e n d or f, Vor si t z e n d er d er K ul t u rj a h r ver ei ni g u n g:

" We n n wi r l a n g s a m s pr e c h e n, ver st e h e n wi r u n s. "
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N ä c h st e Wo c h e: Rol l tr e p p e a b wärt s
Ei n Ge s p e n st g e ht u m i n E u r o p a: d er S ozi al a b-
b a u. Au c h L u xe mb ur g bl ei bt ni c ht u n g e s c h or e n.
Vo m Gei st, d er st et s ver n ei nt u n d ni c ht s G ut e s
ver h ei ßt, i st i n d er n äc h st e n Wo c h e z u l e s e n.

Soll di e Handar beit rev al ori si ert wer de n? Ni e derl ändi sc he
I m mi grantInne n i n Luxe mburg.

(Fot o: Vull ers- Cox, 1 954, i n: Mi grance Nr. 20)

Ni c ht mi t u n s
Au f r e g u n g i n d e n R e d a kt i o n s -

r ä u me n : Di e E di t p r e s s h at d e n
J o u r n al i s t e n v e r b a n d g e k a p e r t .
Vo r b ei mi t Pl u r al i s m u s u n d U n -
a b h ä n gi g k ei t , di e Ma r i o n e t t e n k u l -
t u r h at K o n j u n kt u r.

Ab e r we n n s c h o n H a u s g e we r k s c h af t e n
i m Tr e n d l i e g e n - o b di e wo x x d a n n

wo h l a u c h i h r e ei g e n e Ve r t r e t u n g g r ü n -
d e n s ol l t e ? I m me r h i n : D e r s el b s t v e r -
wal t e t e K ol l e kt i v g e d a n k e l i e g t ei g e n t -

l i c h g a r n i c h t s o f e r n d a v o n . Au c h wi r
v e r l i e r e n ma n c h mal d e n Ü b e r bl i c k i m
Di c ki c h t v o n Ar b ei t g e b e r - u n d Ar b ei t -
n e h me r i n t e r e s s e n .
Ab e r g e s e t zt d e n F al l , e s g ä b e di e
wo x x- u n i o n : N u r i m ei g e n e n S u m p f z u
wü h l e n , ma c h t a u c h k ei n e n S p a ß . D a s
we r d e n di e L e u t e v o n d e r E di t p r e s s

s c h o n me r k e n . Li e b e r i s t u n s d a n n
d o c h ei n e e c h t u n a b h ä n gi g e, pl u r al i s t i -
s c h e J o u r n al i s t e n g e we r k s c h af t . We r
ma c h t ' s v o r ? Wi r ma c h e n mi t !

Vot e woxx!
Di e er st e n Pl ak at e h ä n g e n b er ei t s.
Der Wa hl k a mpf h at b e g o n n e n. Bi l d u n g,
Fr a u e n, I m mi gr ati o n, Ver k e hr - i n u n s er er
n e u e n Seri e wol l e n wi r di e Wa hl k a mpft h e-
me n g e n a u u nt er di e L u p e n e h me n. Da mi t

Si e wi s s e n, wor a n Si e si n d: Vot e woxx!
J e d e n Fr ei t a g a uf di e s er Sei t e.


